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Check In 

KI strategisch einordnen

Grenzen & Risiken / KI & Nachhaltigkeit – Ein Widerspruch? 

Tool-Übersicht 

Prompting 

Assistenten & Agenten 

Check Out 

DAS HABEN WIR HEUTE VOR
AGENDA



Senior Nachhaltigkeitsberaterin bei PHAT 
CONSULTING

M. Sc. Strategie & Innovation, Schwerpunkt 
Nachhaltige Unternehmensentwicklung, Maastricht 
University  

Gastdozentin (DGBB) Nachhaltiger Einkauf 

Zertifizierte KI-Managerin (AI Transformation Institute, 
Spin Off DFKI) 

Familien-Alltag-Jongleurin 

Nutzung von KI-Tools im Arbeitsalltag: 0 - 100% 

ÜBER MICH 





CHECK IN FRAGE
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„Künstliche Intelligenz (KI) 

ist die Wissenschaft 

davon, wie man Computer 

dazu bringen kann, Dinge 

zu tun, in denen 

Menschen im Moment 

besser sind.“
Elaine Rich, 1983, Artificial Intelligence

ODER AUCH…



BEGRIFFE IM KI-UNIVERSUM

KI / AI - Künstliche Intelligenz / Artificial Intelligence

GenAI - Generative KI

Prompt – Anweisung / Frage

LLM - Large Language Model, Sprachmodell wie bspw. 
Claude Sonnet, GPT-3, Gemini 2.0 Flash, Mistral 

Training / Trainingsdaten - warum die KI „weiß“, was 
sie „weiß“ 
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KI = NEU? NEIN! 

Die Geburtsstunde von KI 

1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020 

A
u

fm
e

rk
s
a
m

k
e

it
/ 
In

v
e

s
ti
ti
o

n
e

n

Meilensteine der 

öffentlichen 

Aufmerksamkeit

1950: 

Turing Test

1956: 

Dartmouth 

Konferenz

2022 ChatGPT 

veröffentlicht

Neuronale

Netze 

Technologische  

Innovationen 



TECHNISCHES GRUNDLAGENVERSTÄNDNIS: 
KI = KUCHEN BACKEN 
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KUCHEN BACKEN? KEIN SCHLECHTER 
VERGLEICH! 

…
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KI-ÖKOSYSTEM 
VEREINFACHT DARGESTELLT 

Tools & Applications

Closed Source 

Models

Open Source

 Models 

Cloud 

GPU - Hardware 



13

Tools & Applications: „There is an AI for that“ 

KI-ÖKOSYSTEM 
TOOLS & APPLICATIONS

Tools & Applications

Closed Source 

Models

Open Source

 Models 

Cloud 

GPU - Hardware 
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1. KI ist kein neues Phänomen, seit 2022 jedoch 

immenser Anstieg in Anwendung und Investitionen. 

2. Einfach erklärt: wie Kuchen backen. 

Daten = Zutaten

Algorithmus = Rezept

Modell = Kuchen 

3. Riesengroßer Markt auf Tool- und Applikationsebene. 

KEY TAKEAWAYS



15



16

RISIKEN VON KI-SYSTEMEN

Risiken von KI-Systemen

Diskriminierung/ 

„Bias“

Intransparenz/ 

Fehleranfälligkeit
Missbrauch

Mensch wird zum 

bloßen (Überwachungs-) 

Objekt  

Fehler Halluzination Deepfake Desinformation Manipulation

Gefährdung von Gesundheit, Sicherheit, Grundrechten 

Druck & Ungleichheit

digitale 

Ungleichheit

Qualifizierungs-

druck



verbesserte Transparenz in 

Lieferketten
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SUSTAINABLE

Voraussetzung

Stakeholder

Gruppen

verhältnismäßig

Mit klarem 

Nutzenprofil

Rechts-& 

Normen konform

Risiko 

angemessen

Klar begründeter 

Zweck 

Legitimer und 

verhältnismäßiger 

Einsatz

Nachweisbarer 

Mehrwert

Rechtliche und 

regulatorische Zulässigkeit

Datenqualität und 

technische Robustheit

 

Sicherheit und 

Schutzrechte

Risiko-

angemessenheit

Transparenz und 

Dokumentation

Klare 

Verantwortlichkeiten  

& Governance

Monitoring & 

kontinuierliche 

Überprüfung

vertretbarer Ressourcen- 

und Betriebsaufwand

menschliche Aufsicht und 

Eingriffsmöglichkeiten

B
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teAI

Verlängerung 

von 

Produktlebens-

dauer

effizientere 

Wartung und 

Instandhaltung

Bessere 

Kreislauf-

fähigkeit

Optimierung 

von Logistik 

und Transport 

Soziale 

Potenziale 

Entlastung 

von 

repetitiven 

Tätigkeiten

Verbesserung 

von 

Arbeitssicherheit

Unterstützung 

qualifizierter 

Entscheidungen

Höhere 

Servicequalität

Organisationale 

Potenziale

Bessere 

Entscheidungsqualität

Schnelle 

Mustererkennung

Frühzeitige 

Risiko-

erkennung

Nachhaltigkeits-

kriterien
Datenminimierung

Dokumentation

Datenqualität

Verhaltens-

kodex

Umgang mit 

Zielkonflikten

Steuerungs-

strukturen

Stakeholder-

Identifikation

Arbeits-

auswirkung

Qualifizierung

Gesundheit

Nachvollzieh-

barkeit

Kennzeichnung

Barrierefreiheit

Datenschutz

Autonomie

Schnittstellen

Daten-

verantwortung

Transparenz in 

der Lieferkette

Standard-

konformität

Dokumentations-

qualität

Sanktionsfähigkeit

Hardware

Rechen-

zentrum

Energie-

effizienz

Faire Vergütung

Zustimmung und 

Nutzungsrechte

Inklusionswirkung

Schutz vor 

Manipulation

Zugangs-

gerechtigkeit

Ökologische 

Potenziale

Markt und 

Wertschöpfungs-

potenziale

verbesserte 

Transparenz in 

Lieferketten

Bessere ESG-

Datenverfügbarkeit

Unterstützung von 

Kreislaufmodellen

Nachhaltigkeits-

bezogene 

Innovationen

Gesellschaftliche

Potenziale

bessere 

Zugänglichkeit 

öffentlicher 

Leistungen

frühere 

Erkennung 

gesellschaftlicher 

Risiken

bessere 

Erreichbarkeit        

von Informationen

Unterstützung 

inklusiver 

Angebote

Umwelt-

standards

SUSTAINABLE AI
MINDMAP BY PHAT 

Arbeitsb-

edingungen

Kreislauf-

wirtschaft

Wasser-

nutzung

Persönlichke

itsrechte

Datenselbstbes

timmung

Schutz vor 

Ausbeutung
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EMPFEHLUNGEN FÜR DEN TIEFGANG
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DOs, DONTs, RED FLAGS

Do Don’t Red Flag

Ergebnisse prüfen Inhalte ungeprüft übernehmen KI ersetzt menschliches Urteil

Nur freigegebene Daten nutzen Vertrauliche Daten eingeben Sensible Daten landen im Tool

Präzise Prompts formulieren
Vage und unreflektiert 

arbeiten

Schlechte Ergebnisse werden 

trotzdem genutzt

Auf Bias und Fairness achten KI für neutral halten
Diskriminierende oder 

stereotype Outputs

KI transparent und passend 

einsetzen

KI überall ohne Zweck 

einsetzen

Kein klarer Rahmen, keine 

Verantwortlichkeit

Benutzerdefinierte Einstellungen 

und Anweisungen nutzen 

Voreinstellungen ohne 

Anpassung übernehmen

ungeprüfte Einstellungen 

steuern dauerhaft fehlerhafte 

Ergebnisse

Klare Governance & 

Verantwortlichkeiten definieren

KI-Nutzung ohne Regeln 

laufen lassen

Keine Zuständigkeit bei 

Fehlern / Risiken
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WELCHES TOOL UNTERSTÜTZT WELCHEN JOB IN MEINEM 
ARBEITSALLTAG AM SINNVOLLSTEN? 

Job to be done Passende Tool-Logik
Nutzen für 

Nachhaltigkeitsmanager:innen

Denken, formulieren, 

strukturieren
Chat, Assistent

Schnellere Text- und 

Konzeptarbeit

Dokumente verstehen, Wissen 

nutzbar machen
Wissensbasis, Dokumentenchat

Weniger Suchaufwand, mehr 

Faktenzugriff

Wiederkehrende Abläufe 

vereinfachen
Workflow-Automation Weniger manuelle Routinearbeit

Arbeit mit Daten Coding Agent, GenAI in Excel Daten aufbereiten 

Wissen verbreiten, Inhalte 

skalieren
Wissenskommunikation 

Inhalte schneller in 

wiederverwendbare Formate 

übersetzen

Arbeit im bestehenden Tool 

verbessern
Copilot Produktiver im Tagesgeschäft
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Es gibt nicht das eine beste KI-Tool. Der Nutzen entsteht 

erst dann, wenn wir das Werkzeug passend zur Aufgabe 

auswählen.

KEY TAKEAWAYS
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Die Art und Weise, wie Du mit der KI sprichst. Mein größtes Learning der letzten Monate:

 SH… IN? SH… OUT! 

 

WAS IST EIN PROMPT? 
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Wir wollen nicht 

kommunizieren oder schön 

formulieren, sondern robust

steuern. 

ZIEL DES PROMPTINGS
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DER GRUNDLEGENDE PROZESS EINES PROMPTS

Prompt 

Sprachmodell

Generierter Text 

Input

Output
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Situation – Rolle und Kontext – Du bist Chief Sustainability Officer in einer NGO… 

Problem – Aufgabe – Beantworte Frage 7 des … 

Expectation – Form, Tiefe, Ziel – Nutze max. 100 Wörter, 3 Bullet Points, …

Constraints – Grenzen & Quellen – Keine Fantasiezahlen, Quellenangabe, mitgelieferter 

Referenztext… 

(Questions) - Rückfragen stellen – Stelle mir zunächst fünf Fragen zu… / Hast du hierzu 

Fragen, dann stelle diese vorher…  (Kettenpropting) 

DIE SPEC(Q) FORMEL 
GOLDENE PROMPT REGEL



DIE 4 KATEGORIEN WIRKSAMEN PROMPTINGS
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BEISPIELE

Muster erzwingen

1. Few-Shot-Prompting

2. Reverse-Prompting

PROZESS

In Schritten arbeiten

1. Rückfragen

2. Prompt-Chaining

QUALITÄT & SICHERHEIT

Prüfen und Absichern

1. Self-Check

2. Varianten Vergleich

KONTEXT & STRUKTUR 

Den Rahmen definieren 

1. Rollen-Prompting

2. Constraints

3. Output-Format



BEISPIEL 1: 
DRK NACHHALTIGKEITSNEWS RADAR 
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1. Aufbau eines grundlegenden Verständnisses für die Emissionen des eigenen 

Unternehmens durch eine schrittweise Erklärung der Logik von Scope 1–3 anhand 

konkreter Beispiele.

2. Systematische Unterstützung beim Erkennen und Einordnen von Emissionsquellen 

entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

3. Vollständige und nachvollziehbare Erfassung relevanter Angaben durch gezielte 

Rückfragen, wodurch Emissionen transparent abgebildet werden.

BEISPIEL 2: 
THG BILANZ
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BEISPIEL 2: 
THG BILANZ
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1. Prompting ist ein iterativer Dialog mit dem KI-

System, bei dem du den Prompt schrittweise 

anpasst, um bessere Ergebnisse zu erzielen. 

2. Je klarer dein Anliegen, desto hilfreicher die Antwort 

– dabei helfen Klarheit, Kontext und Details.

3. Goldene Prompt Regel: SPEC(Q) 

KEY TAKEAWAYS
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VON PROZESSAUTOMATISIERUNG (RPA) BIS ZU AUTONOMEN AGENTEN (AGENTIC AI)

Regelbasiert

Zielorientiert

KI-Assistenten 

RPA + GenAI 

KI-Agenten

Autonome Agenten
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ZWISCHEN ASSISTENZ UND AGENTEN 

Autonomie 

Autonome KI Agenten Assistenten Prozessautomatisierung KI Agenten 

Stand April 2026
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BEISPIEL: 
PROJEKTASSISTENZ DRK 
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BEISPIEL: 
DRK ASSIST
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Praxis-Workshop-Prompting-Template-AHE-PHAT-04 2026.docx

VORLAGE SYSTEMPROMPT 

https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
https://phat.sharepoint.com/:w:/t/PHATimpactHandlungsfeld6/IQBL02Fz_J1ISp2eXs0xi0H7AUFWC4eeTYweXfuNa9JqUaY?e=YmMGP4
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KLEIN STARTEN, GROß DENKEN

K
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Ergebnisbeitrag

1. Quick Wins 

Inkrementelle 

Effizienzgewinne

2. Leuchttürme

AHA- und 

Ergebniseffekte 

3. Strategische Wetten 

Strategischer 

Wettbewerbsvorteil in 

Aussicht
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KI USE CASE CANVAS
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1. Workflow Automation – schon seit Jahren aktuell – 

mit festgelegten definierten Prozessen, bei denen 

LLMs mit einem klaren „Arbeitsauftrag“ gecallt 

werden. 

2. Agenten sind das Thema der Stunde – aber es gibt 

unterschiedliche Grade der Autonomie. 

3. Autonomie braucht Verantwortung. 

4. Qualität entsteht nicht zufällig. 

5. Das KI Use Case Canvas hilft bei der Evaluierung 

von möglichen Anwendungsfällen. 

KEY TAKEAWAYS
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Was nimmst Du heute für deine Arbeit (im Nachhaltigkeitsmanagement) konkret mit? 

Welche eine KI-Anwendung, Idee oder Methode möchtest Du weiterverfolgen oder 

ausprobieren? 

CHECK OUT
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WEITERER INPUT ZUM THEMA 
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Alexandra Herget 

ahe@phatconsulting.de

LinkedIn 

0176 72 55 83 58 

KONTAKTDATEN
LASST UNS IM AUSTAUSCH BLEIBEN 

mailto:ahe@phatconsulting.de
https://www.linkedin.com/in/alexandra-herget-25646974/
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Text hinzufügen (Text und Plus verschiebbar)
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